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Telegramme der Danziger Zeitung. , 
Veit, 8. Det. Die „Peter Correſpondenz 
erklärt die Gerüchte über Differenzen zwiſchen 
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war auch Hr. v. Arnim in der Hauptſtadt. Dies 
eigenthümliche Zuſammentreffen leitet natürlich zu 
Vermuthungen über die Theilnahme des Grafen 
an der Abfaſſung jener Flugſchrift, von 
deren Erſcheinen ſich die Feinde des Deutſchen 
Reſches und Bismarck's fo viel verſprechen. 
Wie? wenn vielleicht Manches von dem, 
was Dr. Lang von ſeinen i Patronen 
erfahren oder zugeſtellt erhalten hat, während des 
Berliner Aufenthalts dieſes Fender ſeinen Weg 
nach dem Reichskanzleramt gefunden hätte?“ In 
Berlin wird — wie man uns von dort berichtet — 
erzählt, einige Aushängebogen der in Genf zum 
Druck vorbereiteten Broſchüre ſeien dem Fürſten 
Bismarck in die Hände geſpielt, und dieſer habt 
zefunden, daß darin von den geſuchten Actenſtücken 
Gebrauch gemacht ſei. 

Angeregt durch einen Artikel des „Berliner 
Tageblatt“ beſchäftigen ſich die hauptſtädtiſchen 
Zeitungen in den letzten Tagen vielfach mit den 
ſogenaunten kopfloſen“ Zeitungen, mitdenen einzelne 
ſpreulative Berliner Verleger die Städte der Pro⸗ 
vinz — vorzugsweiſe die kleineren — verſorgen. 
Die offtzlöſe „N. A. Z.“ benutzt heute die Gele⸗ 
enheit, der Fortſchrittspartei dabei einen 
ieh zu verſetzen, indem fie ſchreibt: „Am bezeich⸗ 
nendſten iſt übrigens bei der ganzen Manipulation, 
daß es gerade das Organ der Fortſchrittspartei 
ift, von dem dieſelbe ausgeht, und daß die Fort⸗ 
fchrittsfeute in der Provinz dieſe publielſtiſche 
Normalabfütterung annehmen. Man könnte dar⸗ 
nach beinahe annehmen. daß die Hinterſaſſen dieſer 
. Partei eigenes Denken und Urtheilen als eine 
ziemlich überflüſſige Arbeit betrachten.“ 

Der plötzlich und unerwartete Schluß der 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung in 
Warſchau iſt auf telegraphiſchen Befehl von 
Petersburg erfolgt. Der „Oſtſee⸗Ztg.“ berichtet 
man dort: „Die auf den Rath biefiger polen⸗ 
freundlicher Beamten allen ehemals polniſchen 
Landes theilen zugänglich gemachte Ausſtellung er⸗ 
regte in Petersburg von vorneherein Mißtrauen 
und deshalb wurde von dort ein hochgeſtellter 
Beamter mit dem Auftrage hierher geſandt, den 
Charakter dis erwarteten koloſſalen Fremdenverkehrs 
und alle e deſſelben genau zu beob⸗ 
achten. Den Eindruck, den dieſer Beamte von 
feinen Wahrnehmungen erhielt, kennzeichnet am 
treffendſten die angeblich von ihm gethane 
Aeußerung, es fehle nur noch über dem Eingange 
zum Ausſtellungsplatz die Aufſchrift: „Noch iſt 
Polen nicht verloren!“ 


Deutſchland. 


„Berlin, 7. Oct. Die zuſtehenden Aus⸗ 
ſchüſſe des Bundesrathes haben ſich heute 
mit der Lootſen⸗ und Signalordnung beſchäftigt; 
auch dieſe Angelegenheiten werden im Laufe der 
nächſten Zeit zum Abſchluß gebracht werden. — 
Bezüglich des Abſchluſſes eines Auslieferungs⸗ 
vertrages mit Schweden⸗Norwegen, deſſen wir 
bereits früher erwähnt haben, beantragte der 
Juſtizausſchuß des Bundesrathes: „Der Bundes⸗ 
rath wolle ſich damit einverſtanden erklären, daß 
mit Schweden⸗Norwegen ein Auslieferungsvertrag 
abgeſchloſſen werde auf Grundlage des Vertrags⸗ 
entwurfs, über den zwiſchen Deutſchland und 
Belgien gegenwärtig verhandelt wird, dabei jedoch 
anheimſtellen: 1) nach dem Vorgange des Aus⸗ 
) lieferungsvertrages mit England und in Ueber⸗ 
weigert.“ N einftimmung mit dem am 29. April 1872 gefaßten 

Auch die „N. Allg. Ztg.“ läßt in der tele⸗ Beſchluß von der Aufnahme einer Beſtimmung, wie 
graphiſch gemeldeten Notiz durchblicken, daß noch | fie im Art. 3 alineg 2 des deutſchebelgiſchen Vertrags 
andere Punkte gegen den Grafen Arnim vor⸗ | entwuris mit den Worten: „Iſt die reclamirte Perſon 
liegen, die ſich vorläufig noch der Beſprechung ent⸗ weder ein Deutſcher noch ein Belgier“ u. ſ. w. enthalten 
ziehen. Auch wird wieder auf die angekündigte] iſt, Abſtand zu nehmen; 2) nach dem Vorgange des 
Broſchüre „Die Revolution von Oben“ hinge⸗ deutſch⸗belgiſchen Auslieferungsvertrages die Wirk⸗ 
deuttt. Die „Magd. Ztg.“ ſchreibt: „Der Her- ſamkeit des mit Schweben⸗Norwegen abzu⸗ 
ausgeber derſelben, Dr. Lang, befand ſich vor etwa schließenden Auslieferungsvertrages auch auf den 


7 Tagen hier in Berlin, und zu derſelben Zeit ſchwediſchen Colonialbeſitz auszudehnen. — Die 
. . . ͤ RUE — BREUER FETTE , ‚—˖r— m ICE ERERERETERE 


„Dieſer gerichtliche Weg ift erſt eingeſchlagen worden, 
nachdem jedes andere Mittel ſich als fruchtlos erwieſen 
batte. Schon im Frühjahr entdeckte Fürſt Hohenlohe 
den DE im Pariſer Archiv. Auf ſeine Meldung 
den Mitgliedern des Cabinets als grundlos. wurde Graf Arnim, der ſich damals in Karlsbad be⸗ 

Madrid, 7. Oet. Der bekannte Führer der | fand, wegen einer beſtimmten Reihe von Actenſtücken 


rliſten, Triſtanh, iſt an der L nſchwindſucht kirchenpolitiſchen Inhalts befragt. Es ſtellt 
en re e ſich heraus, daß er ſie bei ſich fn; dich feel et 


5 „ 3. Proteſtanten⸗ſie an das biefige Auswärtige Amt ab. Bald zeigte 
g ge, er e He arte vn Kir ni Ser 
ſtatt. Der Vorſitzende Dberft sr die wichtigften und geheimſten politiihen Beziehungen 
nete die Verſammlung durch eli e ſei betraf. Auch hier wurde erſt monatelang verhandelt, 
grolen ee eine nerfeunung | erautzugeten, un, kene Krenn, daß das A 
roteſtantiſchen Gefinnun { a ben, mg, daß das Aus⸗ 
Aasbeügte und hernorheb, aden ig han wärtige Amt ihm nichts zu jenen babe, bie 
ei ſtark genug, um unabhan uter⸗ 

—.— — kländiſchen Ultramontanen handeln 
zu können. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 

* ien, 0 ki Die Kinder des deutſchen 
Kronprinzen, Prinz Waldemar und die Prinzeſſin⸗ 
nen Charlotte und Victoria, ſind in Begleitung der 
Gräfin Reventlow von Auſſee hier eingetroffen und 


Janeiro, 6. Det. Durch die Deutſch⸗ 
Braſillaniſche Bank iſt eine neue 6procentige bra- 
ſilianiſche Auleihe im Betrage von 5 Millionen 
Pfd. Sterl. zum Courſe von 98 emittirt worden. 

Kairo, 7. Oct. Der Nil iſt dieſe Nacht bei 
Kairo erheblich gefallen. Auch vom oberen Laufe 
des Nil treffen günſtigere Nachrichten ein. 


Danzig, den 8. October. 
i aire Arnim liegt uns heute 
wieder 


die A 
eiche Fülle von Material vor. Am 
ten und a er 85 am unter⸗ 
tetiten zeigt ſich eine unſerer Berliner Corre⸗ 
ſpondenzen, welche berichtet: g 
das 


5 in dem A . 
is fehlten und daß der 
m von dem größeren 

wiſſe nichts über ihren Ve 
neren aber (17 Nummern) erkläre, 
behalten werde, um ſie zu ſeiner Vert ung 
u beuutzen, falls er wegen ſeiner amtlichen Thätig⸗ 
deu angegriffen würde, oder um Anſprüche, die er 
aus ſeiner früheren Ernennung zum Botſchafter in Con⸗ 
ſtantinopel ableitet, zu . 752 Das Gericht, wel⸗ 
chem das Regiſter der fehlenden ctenftüde, ſowie ihr ſum⸗ 
mariſcher Sabat vorgelegt wurde, hat auf Grund dieſer 
Vorlage alles Weitere ſeinerſeits beſchloſſen. Wenn 
die Freunde des Verhafteten, z. B. die „Kreuzzeitung, 
von Privatbriefen reden, ſo iſt dies offenbar gegen die 
Anficht des Gerichts, denn dieſes würde, wenn die be⸗ 
treffenden Schriftſtücke irgendwie als Privatbriefe an⸗ 

werden könnten, auf keinen Fall die Verhaf⸗ 
or Arnim's angeordnet haben. Es ſollen übrigens 
in dem, dem Gericht überreichten Regiſter die Num⸗ 
mern gar nicht eee ſein, welche die Berufung 
Arni 


dem Wege Rechtens e gelangt, und daß 


imes nach Conſtantinopel und der daraus fließenden 
Geha n, damit von vornherein alle 
— 9 etwa ein privater Charakter 
behauptet werden könnte, außer Frage kämen,. — Aus 
5 erhellt auch, daß die Nachricht eines 
iefigen Blattes, es ſei die Verhaftung im einem umter 
ziehung des Staatsanwalts Teſſendorf abgehaltenen 
nifterrath beſchloſſen worden, gänzlich bodento® ift, 
Die Admin ſtrativbehörden haben ſich mit der Anzeige 
des Thatbeſtandes begnügt und alles Weitere dem 
Gericht überlaſſen. 


Documente, von 


verſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No, Hund auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
TEN i 8 blech, A. Retemeyer und Rud. el ene een Fort und 


ogler; in Frankfurta. M.: G.. Daube u. die Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


gehen 
drei 
in 63 Paragraphen, 2. Buch Concursfahren 
8 64— 208,3. Buch Strafbeſtimmungen 8 209 — 214. 
Das Einführungsgeſetz, welches den Einführungs⸗ 
termin offen läßt, enthält 17 Paragraphen. Die 
Berathungen im Bundesrathe werden ſo beſchleu⸗ 
u werden, daß nach der urſprünglichen Abſicht 

e 
möglichſt bald nach dem Zuſammentritt des Reichs⸗ 
tages erfolgen kann. — Bezüglich der Ergänzung 
der Vorſchriften über die Prüfung der 
Thierärzte ꝛc. hat der Handelsausſchuß des 


deſtens acht Semeftern; ferner den 


eumann⸗Hartmann's Buchh. 1874. 
Reihe eie de welche den Bundesrath be⸗ 
reits beſchäftigt hat und den Reichstag demnächſt 
beſchäftigen wird, nun auch durch die 
Concurs⸗ Ordnung erweitert worden, welche 
jetzt dem Bundesrathe und zwar mit einem Au- 
ſchreiben zugegangen iſt, worin es heißt: „Die 
Commiſſion, welche durch die Beſchlüſſe des Bun⸗ 
desraths vom 21. Dezbr. 1871 und vom 27. und 28. 
Febr. d. J. zur Vorberathung des Entwurfes 
einer Gemeinſchuldordnung berufen worden iſt, hat 
das Ergebniß ihrer Verhandlungen in den Ent- 
würfen einer Concurs⸗Ordnung und eines Ein⸗ 
führungsgeſetzes zu derſelben niedergelegt. Die 
Ausarbeitung der Motive zu dieſen Entwürfen hat 
bereits begonnen, konnte aber wegen der zahlreichen 
Abänderungen, welchen der erſte Entwurf der 
Gemeinſchuldordnung von der Commiſſion unter⸗ 
zogen worden iſt, noch nicht zu Ende ge⸗ 
führt werden. Gleichwohl erſcheint es wün⸗ 
ſchenswerth, daß der Bundesrath ſchon 1 
die Entwürfe in Berathung nehme, da dieſel⸗ 
ben in weſentlichen Punkten zu dem Eutwurf einer 
Civilprozeßordnung, die dem Reichstage in feiner 
bevorſtehenden Seſſion vorgelegt werden ſoll, in 
naher Beziehung ſtehen und es deshalb zweckmäßig 
fein wird, den Entwurf der Concursordnung dem 
Reichstage ebenfalls noch in nächſten Seſſion zu⸗ 
gi laſſen.“ Die Concursordnung zerfällt in 
ücher. 1. Buch Concursrecht 8 Titel 


gemeinſame Vorlegung aller Juſt'zgeſetze 


erzte 
Bundesrathes beantragt 1. bezüglich der Prüfung 


für die Aerzte zu verlangen: Abgangepeugmiffe von 


der Univerſität über eine Studienzeit von min⸗ 
achweis, daß 
der Candidat einer deutſchen Univerſität über die 
für den ärztlichen Beruf erforderlichen Kenntniffe 
in der Phyſik, Chemie, den beſchreibenden Natur⸗ 
wiſſenſchaften, Anatomie und Pyhyfiologie eine 
naturwiſſenſchaftliche Prüfung (tentamen physicum) 
abgelegt, vollſtändig beſtanden und darauf noch 
mindeſteus 3 Semeſter mediziniſchen Studien ge⸗ 
widmet hat; II. den Reichskanzler zu erſuchen, bei 
den Bundesregierungen für Erlaß eines vollſtändigen 
Prüfungsreglements einzutreten; III. die Zöglinge 
der K. preuß. Militär⸗Roßarztſchule, welche ſich 
der Thierarzt⸗Prüfung unterwerfen, werden von 
der Prüfung im Hufbeſchlag entbunden, wenn ſie 
bei der Militär⸗Roßarztſchule eine entſprechende 
Prllfung beſtanden haben u. ſ. f. 

— Bekanntlich gedenkt Fürſt Putbus in de 
nächſten Landtagsſeſſion an der Hand einer Rech 
fertigungsſchrift die Anklagen zu widerlegen, welche 
Lasker im verfloſſenen Winter gegen ihn geſchleu⸗ 
dert hat. Das bezügliche Opus ſoll bereits voll⸗ 
endet ſein und den welfiſchen Parteigänger Per⸗ 
nice, feines Zeichens Profeflor und Kronjurift 
zum Berfaffer haben. Pernice iſt ein alter Ge⸗ 
treuer der „Kreuzzeitung“ und hat zu obigem 
Zwecke den Sommer bei dem Fürſten Putbus auf 
Rügen ear ft 8 

— Graf Arnim bewohnt in der i 
Stadtvolgtei nicht eine Gefänguißzelle, b 
iſt ihm ein Commiſſionsz mmer einge äumt worden 
das nach dem Stadtvoigtei⸗Garten hinaus gelegen 
iſt und einen relativ angenehmen Aufen halt gewährt 

— Wir haben bereits der Beſtrebungen ge- 
dacht, welche von der Familie des Grafen Harry 
v. Arnim ausgegangen find, um die garı 
laſſung des internirten früheren Botſchaſters zu 
erwirken. Wie die „Tr.“ berichtet, hat die Familie 


— 


Stiftungen Berlin, Dresden, München, Nürn⸗ 
berg. — Bevor zur Wahl des nächſten Vorortes 
geſchritten wurde, nahm der Generalſecretär Herr 
Dr. Groſſe das Wort, um dle Verſammlung zu 
bitten, bei dieſer Wahl von jeder perſönlichen 
Rückſicht, namentlich auch auf ihn, Abſtand zu 
nehmen. Die Wahl fiel auf Dresden mit 11 
Stimmen, welches dankend annahm. — In den 
Verwaltungsrath wurden gewählt: Berlin, Wien, 
München, Stuttgart. 


lung einwirken ſollte, abgelehnt, dagegen ein Antrag 
der Weimar'ſchen Stiftung zum Beſchluß erhoben, 
dahin gehend, daß die Abänderung der Statuten 
beſchloſſen und dem nächſtens in Wirkſamkeit treten 
den Verwaltungsrath und Vorort die Pflicht über⸗ 
tragen werde, die erforderlichen Verhandlungen mit 
den Regierungen einzuleiten und bis zur nächſten 
fl Generalberſammlung zu Ende zu führen. Der Um⸗ 
ſtand, daß dieſer Beſchluß einſtimmig gefaßt worden 
ift, darf gewiß als ein Beweis file die Nothwendig⸗ 
keit der Reform angeſehen und in dieſem Sinne 
von den betr. Regierungen aufgefaßt werden. 

Die heutige ordentliche General⸗Ver 
ſammlung, welche wie die geſtrige auße rordent⸗ 


Schillerſtiftung. 

Weimar, 5. Oct. Die außerordentliche 
Gentralverfammlung der deutſchen Schiller⸗ 
ftiftung hat geſtern Nachmittag 4 Uhr ſtattgefunden. 
Außer den den Verwaltungsrath bildenden 
Franlfurt, 


urch Vollmachten, welche au 
Stiftungen übertragen waren, 
die Stiftungen München, N 


Die Drahtſeilbahn auf die Sophienalpe. 

In der Nähe von Wien ſind in der letztern 
Zeit einige Localbahnen entſtanden, welche lediglich 
die Beförderung von Perſonen auf anerkannt ſchöne 
Aus ſichtspunkte zum Zweck haben. So ift eine 
Zahnradbahn f den Kohlenberg, eine Drahtſeil⸗ 
bahn auf den Leopoldsberg gebaut. Neuerdings 
iſt nun eine Drahtſeilbahn nach einem neuen 
Syſtem des Wiener Großinduſtriellen G. Sigl, 
welche auf die Sophienalpe führt, fertig geſtellt 
worden. Das Syſtem empfiehlt ſich der Billigkeit 
des Betriebes wegen auch zur Anwendung, wo es 
ſich unter ähnlichen lokalen Verhältniſſen um den 
regelmäßigen Trausport von Gütern, der Induſtrie, 
der Land⸗ und Forſtwirthſchaft handelt. 

Die genannte Drahtſeilbahn, zu welcher eine 
Zufahrtsſtraße von Hütteldorf aus hergeſtellt wird, 
ift auf Perſonenverkehr berechnet und führt an der 
Sohle des Hütteldorfer Thales in Steigungen von 
1:4 bis 1:6 auf den Rücken der Sophienalpe. 


tung. vorragenden Notabilitüt 
hl u A 9 1 liche Verſammlung von den Herren Genaft 
Groſſe, Duboc, Zabel u. (Weimar) und Jung (Köln) geleitet wurde, be⸗ 


erwähnt worden, daß die außerordentliche General⸗ 
verſammlung veranlaßt 


welche der 


Stiftung die Rechte als juriſtiſche Perſon eltheilt 
haben. Doch ift dieſer obliggtoriſche Wechſel mit 


mehrung der 
allſeitig anerkannt, dagegen von Herrn Dr.) „Hehe 
in lebhafter Auseinanderſetzung befürwortet, daß 
die deutſchen Schriftfteller durch Selbſtbeſteuerung 
der Stiftung die Möglichkeit einer vermehrten 
Thätigkeit gewähren werden. Nach längerer Debatte 
wurde der Antrag auf Organiſation der Lotterie 
angenommen mit allen Stimmen gegen vie der 


Die Beförderung der Perſonen geschieht in zwölf 
leichten Wagen mit je vier Sitpläten. N 
Das Syſtem der Bahn beſteht darin, daß an 
einem zwiſchen zwei Geleiſen unausgeſetzt hin⸗ und 
rücklaufenden Zugſeil die Wogen einzeln angehängt 
und am Ende der Bahn ſelbſtthätig wieder los⸗ 
gelöft werden. Es laufen bei vollem Betriebe dem⸗ 
nach ſtets ſechs Wagen aufwärts und ſechs Wagen 
abwärts. Die das Seil in Bewegung ſetzenden 
Betriebs maſchinen, welche auf der oberen Station 
Heben, find zwei Lokomobilen von je zwölf Pferde⸗ 
kraft, von denen die eine jedoch nur ale Reſerve dient 
Die Auordnung es hin⸗ und rückl ufenden 
Zugſe les nun ermöglicht für dieſe Barn eine 
außerordentliche Leiſtungsfäbigfeit im Verhältniß 
zu ihrer geringen Bitriebefraft, weil nicht die 
ganze Laſt in einem Moment in Gang geſetzt 
werden muß, ſondern immer nur ein Theil der⸗ 
ſelben angehängt und ein eben ſoſcher gleichzeitg 
losgelöſt wird, und weil ferner der Theil der Laſt 
welcher den Weg zu Thal zurücklegt, als Gigen⸗ 
gewicht direct an der Beſörderung des anderen 
Theiles nach der Höhe mitarbeitet. Dieſer Um⸗ 
ſtand erklärt die beachtenswerthe Thatſache, daß 
für den Betrieb dieſer Bahn bei einer Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit von ca. fünf Fuß per Secunde bei 
ungünſtigſter Belaſtung, d. h. wenn dle zur Höhe 
gehenden Wagen voll beſetzt, die abwärts gehenden 
aber leer ſind, nicht mehr als zwölf Pferde Be⸗ 
triebskraft nothwendig und die Koſten des Betriebes 
im Vergleich mit den anderen bekannten Berg⸗ 
bahnen alſo ganz außerordentlich gering find, 


eine Cautlon von 500,000 Thlr. angeboten, doch 
iſt der Mandatar des Verhafteten, Rechtsanwalt 
Mundel, von der Rathskammer des K. Stadtge⸗ 
richts mit den betreffenden Anträgen abgewieſen 
worden. 

Stettin, 7. Oct. Die hleſigen Zeitungen 
melden, daß bei der Direction des hiefigen Kreis⸗ 
gerichts geſtern ein Schreiben des Chefs des Ber⸗ 
liner Stadtgerichts eingegangen ſei, in welchem 
der Letztere die Verhaftung des Grafen Ar nim, 
welche im Bezirk des hieſigen Gerichts ohne vor⸗ 
berige Benachrichtigung deſſelben geſchehen ſei, 
mit der Wichtigkeit und Eile, die dieſe Angelegen⸗ 
heit erheiſchte, entſchuldigt. 

Coblenz. Die hieſige Regierung hat dem 
Pfarrer Steinbuſch in Wiſſen das Schul 
de entzogen, weil erwieſen ſei, daß 
derſelbe an der im Auguſt v. J. in Wiſſen abge⸗ 
haltenen Katholikenverſammlung lebhaften Autheil 
genommen, in naher Beziehung zu der Centrums⸗ 
partei ſtehe, auch bei der letzten Wahl zum Ab⸗ 
geordnetenhauſe im Intereſſe derſelben agitirt 
habe, ferner an der Redaction der regierungs⸗ 
feindlichen „Siegblätter“ weſentlich betheiligt ſei. 

Poſen, 7. Oct. Der Weihbiſchof Jani⸗ 
ſzewski wird, wle die „P. Z.“ hört, vorläufig 
nicht nach Kozmin zurückgebracht werden, ſondern 
im hiefigen Kreisgerichtsgefängniſſe bis zu dem 
zweiten Termine, der in ungefähr 14 Tagen ſtatt⸗ 
finden ſoll, verbleiben. 

— Ein Schrimmer Correſpondent des „Dzien. 
Poznanski“ beſtätigt die Nachricht, daß der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer C. v. Niegolewski wegen verwei⸗ 
gerter Herausgabe der Kirchengelder und Bücher 
der erledigten Propſtei Wiosciejewki am Dienſtag 
durch den Landrath Böhm verhaftet und nach 
Schrimm gebracht worden iſt. Mit dem Ver⸗ 
hafteten nahm der Bürgermeifter in Schrimm und 
der Landrath ein mehrſtündiges Protocoll auf. 
Als Hr. v. Niegolewski auch auf dem Polizei⸗ 
bureau ſich weigerte, über den Verwahrungsort 
der Kirchengelder Auskunft zu geben, indem er 
behauptete, daß er als Patron der Kirche für das 
Vermögen derſelben zu jeder Zeit verantwortlich 
ſei, wurde er auf telegraphiſch aus Poſen erfolgte 
Anordnung in das Polizeigewahrſam, welches im 
Souterrain des Rathhauſes liegt, abgeführt. — 
Am Abend deſſelben Tages erhielt auch der Decan 
Rzezniewski in Jarocin amtlichen Beſuch. Wie 
nämlich dem „Kuryer Poznansli“ geſchrieben wird, 
fol Hr. v. Niegolewskt während der am 6. 
Morgens bei ihm abgehaltenen Hausſuchung er⸗ 
klärt haben, daß er die Kirchenbücher und 
Baugelder dem Decan Rzezniewski überſandt 
habe. In Folge deſſen erſchienen der Bülrger⸗ 
meiſter von Jarocin und der Landrath des Pleſche⸗ 
ner Kreiſes, Gregorovius, bei dem Decan und 
verlangten im Auftrage des Regierungspräſidenten 
Steinmann die Herausgabe der erwähnten Gegen⸗ 
ſtände. Der Decan erklärte, daß er allerdings 
nach der Ausweiſung des Vicars Bak als Decan 
die Kirchenbücher von Wlosciejewki an ſichgenommen 
habe, dieſelben aber nicht ausliefern werde, daß 
er aber das Baukapital Herrn v. Niegolewski als 
Patron und Kirchenvorſteher überſandt habe. 
Hierauf fand in der Wohnung des Decans eine 
5 Hausſuchung ſtatt, welche bis 11% Uhr 
Nachts dauerte. Wie der „Kuryer“ mittheilt, nahm 
der Landrath das dem Decan zur Durchſicht über⸗ 
ſandte Project des Proteſtes der Parochianen in 
Kions, fo wie einen Brief des Redacteurs der 
„Germania“ Hrn. Majunle an ſich, welcher dem 
Decan zur Erheiterung das humoriſtiſche Blatt: 
„Ulk“ überſandt hatte. Das aufgeſetzte Protokoll 
wurde von Hrn. Nzezniewski nicht unterſchrieben. 
Eine Menge Volkes hatte ſich vor ſeiner Be⸗ 
hauſung eingefunden, da man glaubte, der Decan 
würde verhaftet werden. 

Köln, 5. Oct. In dem benachbarten Ehren⸗ 
feld hat, wie nachträglich berichtet wird, am 28 
September beim gerichtlichen Verkauf der einem 

eſperrten Geiſtlichen abgepfändeten Sachen ein 
er n Ein Augenzeuge ſchreibt 
darüber der „K. Z.“: „Als am Nachmittage gegen 
1 Uhr die Möbel des geſperrten Pfarrverwalters 
Havermann von Stommelu angefahren wurden, 
um auf dem Marktplatze zwangsweiſe verkauft zu 
werden, ſammelten ſich, angenſcheinlich nach vor⸗ 
heriger Vereinbarung, eine Maſſe Menſchen auf 
demſelben an. Als gegen 2 Uhr mit dem Abladen 
der Möbel unter Beihilfe eines hieſigen Maurers 
begonnen werden ſollte, wurde Seitens der Agita⸗ 
toren Alles verſucht, das Abladen zu verhindern, 
ſo daß ſich einer der anweſenden Polizeidiener ge⸗ 
nöthigt ſah, dazu hilfreiche . zu leiſten. In der 
Zwiſchenzeit hatte ſich ein Handelsmann aus Kalk 
eingefunden in der Abſicht, mit zu ſteigern, was 
kaum bekannt wurde, als ihm unter Drohungen 
zugerufen wurde, er dürfe hier nicht kaufen. Der 
Mann ließ ſich indeß, jedenfalls auf polizeilichen 
Schutz rechnend, nicht einſchüchtern, ſondern äußerte, 
er wolle eine Wette eingehen, daß er bieten würde. 
Kaum war dieſe Aeußerung gefallen, als ihn die 
Menge wüthend anfiel, ihn mißhandelte, zu 
Boden riß und mit Füßen trat. Nur dem Poli⸗ 
zeidiener Gierlichs allein, der jetzt einſprang, iſt 
es zu verdanken, daß der Mann mit dem Leben 
davon kam; aber noch indem dieſer aus dem Meu⸗ 
ſchenlnäuel herausgeriſſen und ſich an der Seite 
des Polizeidieners befand, wurde er geſchlagen und 
getreten. Der Mißhaudelte ſuchte ſchließlich fein 
Heil in der Flucht. Nunmehr begann der Verkauf; 
aber obgleich mehrere Kaufluſtige vorhanden wa⸗ 
ren, wagte doch Nlemand zu bieten, und ſo gingen 
die gepfändeten Möbel zu Spottpreiſen in den Be⸗ 
ſitz eines anweſenden Geiſtlichen über, wobei jeder 
Zuſchlag von einem Hurrahgebrüll begleitet wurde. 
Nach dem Verkauf wurde nun noch der Executor 
von dem Haufen verfolgt, der erſt am Bürger⸗ 
meiſteramte mit blanker Waffe auseinander getrie⸗ 
ben werden konnte. Der Bürgermeiſter ſelbſt war 
auf dem Verkaufsplatze nicht erſchienen.“ N 

Münden, 7. Oct. Der „Volksfreund“ 
meldet: Die Königin⸗Mutter weilt ſeit mehreren 
Wochen in Elbingeralp bei Reutte. Von dem 
dortigen Vicar hat dieſelbe den letzten Unterricht 
in der katholiſchen Religion erhalten und 
heute dürfte die Ablegung des katholiſchen Glau⸗ 
bensbekenntniſſes bereits erfolgt ſein, nachdem die 
Königin ſchon vor acht Tagen dem hieſigen, 
lutheriſchen Conſiſtorium ihren Austritt aus der 
proteſtantiſchen Gemeinde erklärt hat. Das Sacra⸗ 
ment der Firmung wird der Königin Mutter vom 
Biſchofe von Augsburg, in deſſen Dlöceſe Hohen⸗ 


ſchwangau liegt, geſpendet werden. Die Königin 
Marie, Wittwe Maximilian's II., ift bekanntlich eine 
preußiſche Prinzeſſin, die Schweſter des ver⸗ 
ſtorbenen Prinz⸗Admiral Adalbert. Sie vollendet 
in einigen Tagen ihr 49. Lebensjahr. 
Holland. 

Amſterdam, 4. Oct. Die Stadt Leiden 
feierte geſtern den 300⸗jährigen Erinnerungs⸗ 
tag ihrer Befreiung von der Belagerung der 
Spanier. Der Prinz von Oranien kam am 3. Oc⸗ 
tober 1574 zum Eutſatz der hart bedrängten Stadt. 
Zur Belohnung für die 0 Gefahr, den 
Muth und die Ausdauer beſchenkte der Prinz die 
Stadt mit einer Hochſchule. Dieſe, die Univerfi⸗ 
tät, wird im künftigen Jahre ihr 300⸗jähriges 


Beſtehen feiern. 
Frankreich. 


Paris, 7. Oct. Die officlöſe „Preſſe“, welche 
bekauntlich auläßlich der im Departement Pas de 
Calais bevorſtehenden Erſatzwahl zur Natlonal⸗ 
verſammlung für den bonapartiſtiſchen Candidaten 
Deliſſe⸗Engrand eintritt, unterſtützt jetzt auch dit 
republikaniſche Candidatur des Herrn Médecin in 
den Alpes Maritimes. Sie hält beide für würdig, 
das Septennat zu unterftügen, obgleich der eine 
für das Kaiſerreich, der andere für die Republik 
Sympathien hegt. „Wir glauben aufrichtig“, 
ſagt das officiöſe Blatt, „daß dieſe belden Männer, 
die conſervativ und von der Nothwendigkeit des 
Septennats überzeugt find, ſich in einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Werke begegnen können, indem fie ji 
vorbehalten, 1880 der eine die Republik, der andere 
das Kalſerreich vorzuziehen. In Wirklichkeit be⸗ 
fteßt keine große Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
den unverſöhnlichen Legitimiſten, den grollenden 
Thieriſten und den ungeduldigen Bonapartiſten, 
welche ſich vereinen, um das Septennat zu unter⸗ 
graben und den Sturz des Staatsoberhauptes her⸗ 
beizuführen.“ — Der Prinz Napoleon iſt in 
Paris angekommen. 

Marſeille, 4. Oct. In unſerem Hafen 
werden gegenwärtig zwei japaniſche Dampfer 
erwartet, der „Nitle⸗Hans“ und der „Boadjo⸗ 
Hans“. Auf einem dieſer Dampfer befindet ſich 
der Prinz Khatſiska⸗Makao, die Prinzeffin, feine 
Gattin, ſowie fleben Prinzeſſinnen, die ſämmtlich 
einen längeren Aufenthalt in Frankreich nehmen 
werden. Die hohen Reiſenden gehören ſämmtlich 
zur kaiſerlichen Familie. 


panien 

— Das officielle Carliſtenblatt „Cuartel Real“ 
enthält folgende Note: Das von Sr. Maj. dem 
Kaiſer von Rußland an unſern Souberain 
gerichtete Schreiben hat eine lebhafte Erregung 
in Europa hervorgerufen. Alle Zeitungen haben 
ſich dieſer telegraphiſchen Nachricht bemächtigt. 
Da zum größten Theil dieſe Blätter der liberalen 
Bache dienen, To bezweifelten fie das Vorhanden⸗ 
ſein dieſes Schreibens; man fand das von uns 
gegebene Reſumé äußerſt parteiiſch und verlangte 
die Veröffentlichung des Schriftſtücks ſelbſt. Wir 
hatten das erwartet. Aber wir würden wenig 
Schicklichkeit und Zartgefühl beweiſen, wenn wir, 
der Neugierde unſerer beſten Freunde nachgebend, 
uns dazu verleiten ließen, den 1 2 des 
zu veröffentlichen. Wenn ſolch ein Verfahren ge⸗ 
bräuchlich werden ſollte, wäre es beſſer, daß die 
Souveraine ihre Privat⸗Correſpondenzen der Zu⸗ 
neigung, des Intereſſes oder der Politik den 
Zeitungen direct zugehen ließen, damit ſie nicht 
unterwegs verloren gingen. Man verſteht ſehr 
gut, daß die Ankündigung dieſes Briefes allein eine 
große Senſation beſonders in Berlin gemacht hat. 
Was uns betrifft, wir dürfen über den Inhalt 
dieſes Schreibens uns in keine Polemik einlaſſen. 
Wir beſchränken uns darauf, nochmals zu wieder⸗ 
holen, daß der Brief liebevoll (möge dieſes Wort 
gefallen oder mißfallen), und daß damit nicht zum 
erſten Male der rulfifhe Souverain mit dem 
legitſmen König von Spanten in Beziehung ge⸗ 
treten iſt. 5 

Italien. 

Rom, 5. Oct. Dem Könige wurde noch 
während ſeines Aufenthaltes in Mailand vom 
Miniſter⸗Präſidenten eine Liſte neu zu ernennen⸗ 
der Senatoren vorgelegt, die auch vollinhaltlich 
ſanctlonirt wurde. Die Veröffentlichung der Na⸗ 
men der nenen Senatoren dürfte ſchon in der 
nächſten Woche ſtattfinden. 

England. 


London, 6. Oct. Die neueſten Newyorker 
Blätter bringen die Nachricht, daß den britiſchen 
Staatsangehörigen, welche auf Grund des 
Waſhingtoner Vertrages Auſprüche an den ameri⸗ 
kaniſchen Staatsſeckel geſtellt haben, am 21. Septbr. 
2 Millionen Doll. in Gold mit Abzug von 2% % 
Koſten ausgezahlt worden ſeien. Die Anſprüche 
der Amerikaner ſind noch nicht befriedigt worden, 
und man iſt davon keines wegs ſehr erbaut. 

— Die Zahl von fremdländiſchen Staats⸗ 
angehörigen, welche in der engliſchen Marine 
Offiziersſtellen bekleiden, hat ſich im ver⸗ 
gangenen Jahre bedeutend vermindert, und beläuft 
ſich zur Zeit nur auf neun. Davon ſind vier 
Midſhipmen Japaneſen, zwei Unterlieutenants 
Chilenen, ein Unterlientenant Grieche, und zwei 
Lleutenants Däne reſp. Schwede. Noch vor 
mehreren Jahren gehörten eine Anzahl Portu⸗ 
gleſen dem engliſchen Seeoffiziercorps an; zur Zeit 
iſt dieſe Nation in der Flotte indeſſen gar nicht 
mehr vertreten. — Auf der Themſe wurde vor⸗ 
geſtern eine neue Art Dampfer geprüft, von 
welcher die braſilianiſche Regierung hier eine An⸗ 
zahl beftellt bat. Es kommt bei dem Bau dieſer 
Schiffe vornehmlich auf möglichſt geringen Tief⸗ 
gang an, denn ſie ſind zur Schifffahrt auf ſeichten 
Strömen beſtimmt. Dieſer Zweck iſt in dem 
Probe⸗Exemplar vollkommen erreicht, denn es geht 
nur ſechs Zoll tief. Es ift 45 Fuß lang, flach 
und hat nur Raum für 40. Paſſagiere, die auf 
beide Hälften gleichmäßig vertheilt werden müſſen. 
Er hat in der Mitte zwei Maſchinen, die mit 130 
Pfund pro Quadratzoll arbeiten, und Schaufel⸗ 
räder von 54 Zoll Durchmeſſer. Bei 80 Um⸗ 
drehungen in der Minute erzeugt die Maſchine 
eine Geſchwindigkeit von acht engliſchen Meilen in 
der Stunde und verbraucht in dieſer Zeit 40 Pfd. 
Kohlen. Der erſte Dampfer iſt aus Stahl ge⸗ 
fertigt, die übrigen ſollen von Kupfer gebaut wer⸗ 
den. Die brafilianiſche Regierung verſpricht ſich 
von dieſen Miniaturdampfern großen Vortheil in 
der Beſchiffung der ſeichten Binneuftröme, die für 
andere Fahrzeuge bisher unpaſſirbar waren. 


zaren ]“ 


— 7. Oct. Gutem Vernehmen nach wird die 
Reglerung dem Parlament in der nächſten Seſſion 
einen Geſetzentwurf betreffend die Anlage eines 
großen Kriegshafens bei Dover vorlegen. 
Die Anlage wird im Ganzen eine Fläche von 400 
Hectaren umfaſſen. — Dem Vernehmen nach wird 
die Genoſſenſchaft der Kohlengruben⸗Aebeiter di⸗ 
ſtrikenden Grubenarbeiter in Lancaſhire nicht 
unterſtützen. . 

Brighton, 6. Det. Der kirchliche Con⸗ 
greß iſt heute hier zuſammengetreten. Der Bi⸗ 
ſchof von Chicheſter führte den Vorſitz und eröffnete 
die Verſammlung durch eine Rede, in welcher er 
die altkatholiſche Bewegung auf dem Continent 
berührte. Er hob namentlich hervor, daß der Alt⸗ 
fatholicismu8 den Beginn einer Reformation in 
der katholiſchen Kirche bezeichne, welche von ähn⸗ 
lichen Geſichtspunkten ausgegangen fet, wie die 
engliſche Reformation. Die altkatholiſche Be⸗ 
wegung ſei daber für England von beſonderem 
Inſereſſe. Der Redner ſprach darauf die Hoff 
nung aus, daß der Congreß ſeine Sympathien für 
die aufgeklärten Katholiken kundgeben werde, welche 
dem neuerdings noch verſchärften Joche Rom's ſich 
entziehen wollten. Der Biſchof von Wincheſter 
und der Dechant von Cheſter, welche der vor 
Kurzem in Bonn abgehaltenen kirchlichen Con⸗ 
ferenz beigewohnt haben, hielten darauf Vorträge 
über den Altkatholiclsmus. (W. T.) 

Nuß land. 


Petersburg, 3. Det... Die „Börfen 
Zeitung“ hat eine zweite Verwarnung wegen 
5 in derſelben publiclrten Artikel er 
alten. 


d. — Die St. Petersburger Feuerwehr, 
welche nunmehr, ſeitdem die Complettirung nicht 
mehr durch Soldaten erfolgt, aus frei angeworbener 
Leuten beſteht, hat einen neuen Etat erhalten. 
Die Koften betragen jährlich etwas über 450,000 
Rubel, wozu von der Hofkaſſe 36,000 Rubel, von 
der Stadtkaſſe 147,000 Rubel, der Reſt von den 
Verficherungs⸗Geſellſchaften beigeſteuert wird. 

* Wie der „Schl. Z.“ aus Petersburg berich⸗ 
tet wird, find vor einigen Tagen von Seiten des 
ruſſiſchen Miniſteriums für Wegebauten Ingenieure 
nach den weſtlichen Bezirken des „Weichſellandes“ 
entſandt worden, welche den Auftrag haben, von 
Lodz aus drei Tracen für künftige Eiſen bahn— 
linien zu vermeſſen: 1) nach Slupce (in der 
Richtung auf Poſen), 2) nach Kaliſch und 3) nach 
Wjeruſchow. Letzterer Ort liegt bekanntlich der 
NE der Breslau⸗Polniſch⸗Wartenberger 
Eiſenbahn gegenüber. Die Vermeſſungsarbeiten 
reſp. Bereiſungen haben bereits begonnen. Wie 
zu erwarten war, ſetzen namentlich die Bewohner 
von Kaliſch und deſſen Umgegend alle Bemühun⸗ 
gen daran, der Linie Lodz⸗Kaliſch den Sieg zu 
verſchaffen. Zu dirſem Zwecke war in Peters bur⸗ 
ger Blättern die Linie Lodz⸗Slupce als nur im 
Intereſſe der Berliner Kaufleute liegend erklärt. 
die Linie Lodz⸗Wjeruſchow als ausſchlleßlich dem 
Breslauer Handelsſtand vortheilhaft und für 
Ruſſiſch⸗Polen ganz bedeutungslos hingeſtellt, die 
Breslau-Wartenberger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft als 
bankerott bezeichnet, die Trace über Kaliſch aber 
als die im Intereſſe der weſtlichen Grenzdiſtricte 
Poleu's und des ruſſiſchen Geſammtſtaates allein 
berechtigte proclamirt und der Generalgouverneur 
der Weichſelprovinzen als oberſter Verwaltungs⸗ 
chef der betheiligten Diftricte davor gewarnt wor⸗ 
den, als „Sachwalter des Berliner oder des Bres⸗ 
lauer Handels“ aufzutreten. 

N k, 6 50 . N hier ei 

ewyork, 6. Oct. Na er eingegangener 
Meldungen aus Cuba haben die Infurgenten die 
Stadt Remedlos 24 Stunden lang beſetzt. (W. T.) 
—— — —— — — —— f—j—ꝛ — äüäñd 


Danzig, den 8. October. 


»Der Herr Handelsminiſter Dr. Achenbach 
iſt heute Morgens 8 Uhr per Dampfer in Be⸗ 
gleitung der Spitzen der hieſigen Behörden und 
der Mitglieder des Vorſteher⸗Amts der Kaufmann⸗ 
ſchaft nach Neufahrwaſſer gefahren, um die dortigen 
Hafenbauten zu inſpiciren. Auf dem Wege dorthin 
wurde der Packhof, die Pumpſtation der Canali⸗ 
ſationsanlage und die Faſerſtoff⸗ Fabrik bei 
Legan beſichtigt. Von Neufahrwaſſer aus 
machte der Herr Miniſter eine Fahrt auf die Rhede 
und 1 dort die „Hertha“, welche nach Kiel 
reſp. Japan ausging. Von der Rhede fuhr der 
Herr Miniſter nach Weichſelmünde und von dort 
nach den Rieſelwieſen bei Heubude. 

* Einer neueren Verfügung zufolge ſoll die nach 
den Unterrichtsplänen der Volksſchule für den Schul⸗ 
unterricht beſtimmte Zeit durch den . 
den⸗ reſp. Communion⸗Unterricht nicht einge⸗ 
ſchränkt, beziehungsweiſe ihrer Beſtimmung nicht ent⸗ 
zogen werden, weshalb die Abhaltung des vorer⸗ 
wähnten Religions⸗Unterrichts lediglich in der ſchul⸗ 
freien gi ſtatthaft erſcheint. 

„Verkauft ſind die Grundſtücke 1) Breitgaſſe 60 
von dem Kaufmann Daniel Alter an den Kaufm. Ed. 
Popp für 11,000 , 2) von dem Grundſtück der Abegg⸗ 

tiftung am Feldwege eine Parzelle von 92 Ar 70 
Meter an den K. Militärfiscus für 13,085 , 3) gr. 
Scharmachergaſſe 8 von der Wittwe Bartſch an Frl. 
A. D. Spiller für 7000 e, 4) Brodbänkengaſſe 49 
vou dem e Gleinert an den Schirmfabrikan⸗ 
ten Gräner für 13,400 , 5) Tiſchlergaſſe 68 von der 
Frau Bertha Löwinſohn an den Kornmeſſer C. 
Nottkiewitz, 6) Langgarter Wall 5, von den v. Kuczlowtki⸗ 
ſchen Erben an den Fuhrmann E. H. Scharnke für 
4000 %, 7) Stadtgebiet 11 von dem Frl. Wiebe an 
den Handſchuhmacher Beuge für 3000 , 8) Kumſt⸗ 
gaſſe 4 von dem Tiſchlermeiſter Rudat an Frau Muſi⸗ 
kus Fuchs für 2725 , 9) Langgarten 3 von der 
Wittwe Baeck an den Zimmermann Gremitzki für 
3500 , 10) von der Wittwe Sellin das Grundſtück 
Peterſiliengaſſe 13 und zwar a. das an der Peterſilien⸗ 
gaſſe gelegene Haus an den Schuhmachermeiſter Labes 
für 3500 , b. das an der Mottlau belegene Hinter⸗ 
haus an den Kaufm. A. 95 Kramp für 3650 Ar. 

* Marine) Hundt. Ob.⸗Lt. à la suite der 
See⸗Art.⸗Abtheil. und Art.⸗Offiz. vom Platz in Fried 
richsort iſt zum Oberſten, v. Behr, Mai. und 


und ſendete das 


Commdr. des See⸗Bats, zum Ob. t. befördert, 


Ritter, Ob.⸗Lt. a la suite des See⸗Bats. und Adi. 
der Marine⸗Station der Oſtſee, der Char als O 
verliehen. v. Heyking. Sec.⸗Lt. vom See⸗Bat., 
als Adjut. zur Marine⸗ Station der Oſtſee comm 5 
Gr. Traun, Prem. Lieut, von der See⸗Artillerie⸗Ab⸗ 
cheilung, à la suite dieſer Abtheilung geſtellt und ihm 
ein Jahr Urlaub bewilligt, Coch ius, zur See, 
zum Capitän⸗Lt., Kirchhoff, Hornung, Unter⸗Lts., 
ſind zu Lts. zur See, Selk, Wagner, Borhauer, 
Bootsmannsmate der NEL, zu Unter⸗Lts. zur See der 
Reſerve des See⸗Offizier Corps, befördert. Der⸗ 
zewski, Rollmanu, Eckardt, Kalau vom Hofe, 
Fouquet, Kadetten, Faber, Ober⸗Matroſe, Wentzel, 
Kadett, Stein, Ober⸗Matroſe, Höpner, Kadett, ſind 
zu See⸗Kadetten, Bachem, Ottmann, v. Bunſen, 
Jildemeiſter, Lampſon, Sucro, Lilie, 
Walther, vd Daſſel, Poſchmann, v. Hinüber, 
Kadetten, zu überzähligen See⸗Kadetten, unter gleich⸗ 


Frauenzimmern beſte⸗ 
Mosten Ander 


jewußt haben (Herr v. Koſobucki entſchulvigt A “ 
h ihm die 


empfohlen waren. Er verſpricht für die annnſt a 
ſichtiger zu ſein.) 


— Auf dem Bahnhofe 8 Dir N chau iſt am 3. d. 


aus, wie wecfeivolle Schickſale unſere 

yabe, fie habe gute und böſe Zeiten geſehen, 

aber hätten ihre Bewohner rüſtig und mu — 

bie Erhaltung ihrer TEE ee m 2 
suptrung ber Yoga ere Waſſerſtraße geſperrt 

uind wir mit der Eröffnung der s 

Bahn vom Hinterlande ae Auer bur 5 


dieſen Provinzen alle Bedingungen vorhand 
welche ein Aufblühen derſelben ben 0 


a 
müſſe, * 
Elbing habe e f Per 


N } war e 
Handelsſtadt, in welcher das lübiſche Recht galt und 


Soeſt eine mächtige und eine Stadt geweſen, ſei 
tadt, der duch bein 


derſelben is 
Anders da des 
Elbing. Dermöge Ihrer 


Induſtrie in den öſtlichen Provinzen 0 


| gen, 
Herr Minifter wünſchte, daß Kaufmannihaft und 
Sr Eibing’8 in ihrem Beſtreben beharren ce 
und ſchloß mit einem Hoch auf das Wohl und Ge⸗ 
deihen der Stadt Elbing. 
Graudenz, 7. Dch aus 
unferent Landkreiſe schickte an den Amtsvorſteher ein 
Eheaufgebot zum Auſchlage, welches mit den 
begann: „Als Verlobte empfehlen ſich u. ſ. w., u. f. ws 
v or 
nicht die richtige zu fein, er war indeß ni 
cht die richtige Sac te 5 nicht ganz cher 


2 [4 
wird von hier aus dem Bun 
ee N. | 

'. Oct. Gelegentlich eines Von 
der bieſigen Kaufmannſchaft zu Ehren des Hrn. Han⸗ 
delsminiſters in Pillau veranſtalteten Deieuners er⸗ 
widerte Hr. Dr. Achen hach nach der „K. H. Z.“ au 
eine Anſprache des Hen. Commerzienraths Klehenftüber: 
„Die Verkehrs⸗ und Handels⸗Intereſſen der Provinz 
zu fördern, fei ſchon eine Pflicht feines Amtes. Aber 
ſein 155 in der Provinz habe ihm (ebenbigere Shell, 
nahme für dieſelbe eingeflößt. Wohl fehle es noch an 
Manchem, aber er habe ſich überzeugt, daß die Pro⸗ 
vinz eines hohen Aufſchwungs fabi und würdig ſei. 


Knigge 


* ee 


ber 20 & Br., 19% & Go., pember⸗März 20 K 
> 1 RB. 5 Frühjahr 61 R.⸗Mrk. Br., 60 R.⸗ 
® Met. bez. 

Stettin, 7. October. Weizen e October 63%, 
Ar October⸗November 62%, Fr Frühjahr 187 Mk. 
— Roggen Ye October 49, . October⸗November 
48%, Ne Frühjahr 143 Mk. — Rüßböl 100 Kilogr. Pr 
Deiober 16%, 7er Frühjahr 56 Mk. — Splritos 
iseo 192, Fir Ociober 19%, Je Oet.⸗Novbr. und 
ze November⸗December 19, Nr Frühjahr 58 Mk. 
— Winterrübſen flau, 7 2000 . loco 82— 84 ., 
Detober 85½— bez, October⸗November 
854, bez., ag 68—269 R.⸗Mrk. bez., 
April⸗Mai 271 R.⸗Mrk. Gd. — Perroleum loco 3½.— 
% Re bez., alte Uſance 3½4 A bez., Regulirungspreis 
3% , Anmeld. 3%—½% bez., Oelbr.⸗November 


Angefallene erſt kurze Zeit fein Amt in Ratibor ber 
kleidete. Jetzt iſt indeß ein zweiter derartiger Anfall 
vorgetommen, wieder it eine Beraubung geſchehen, 
und beſtimmie Indicien zeigen dene hin, daß dieſe 
dieſes Mal mit großer Entſchledenhe 0 
angenommen werden kann, und daß es fi in beiden 
Fällen um denſelben Verbrecher handelt. Man hat 
nun den vermeintlichen Attentäter dieſer Tage in 
Kelten eingebracht und in das Gefängniß abgeliefert. 
Es iſt der Burſche eines hieſigen höheren Militärs, 
der den Staatsanwalt, der das Opfer des erſten At⸗ 
ſentats wurde, ſehr wohl kannte, der ſeither Pom 
Militär entlaffen war und der auch unter dem Ver⸗ 
dachte ſteht, das zweite der beiden Verbrechen began⸗ 
gen zu haben. 


Nr 1 N 
Er Hoffe, dieſe Oſtſeehäſen auch in unserer Zeit wieber 
zu jo pebe Bedeutung gelangen zu fehen, wie ſie jie 
in verſchiedenen früheren Perioden beſeſſen. Kur möge 
man die auf ihn geſetzten Erwartungen nicht übertreiben. 
N jeder praktiſch thätige Menſch, To fei auch ein 
— 1 nicht immer im Stande, Alles durchzuführen, 
was er für wünſchenswerth und zweckmäßig erkannt. 
Neben den ſeinigen machten ſich ſtets noch andere An⸗ 
ſprüche geltend, die er ſelbſt als ebenſo berechtigt au⸗ 
erkennen mühe, und die ihm Beſchränkungen auf⸗ 
etlegten. Die Provinz habe ſich ſtets dadurch ausge⸗ 
eichnet, daß ſie nie engherzig bloß an ihre eigenen 
onderintereſſen, ſondern auch ſtets an die allgemei⸗ 
nen Intereſſen gedacht. Darauf boffe er auch ferner. 
Auch möge man nicht vergeſſen, wie viel leichter für 


Detober 25 bez., 25%, Br., November 26 Br., Jer 
November⸗December 26%, Br., er Januar 27 Br. — 


Ruhig. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8 October. 
Weizen loco gedrückte Preife, 9er Tonne von 2000 8, 


— 


die Regierung die Förderung des Wohlſtandes in den ee eee ee ein glaſig u. weiß 19 1376 70-73 

weſtlichen Provinzen fei, a — Natur reiche“ örſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. bog kane ; 5 182 2530 66-68 25 3%, „ bez, November⸗December 31, & Br. 3% 1 

mineraliſche Schätze derlichen 180 als bier, wo cs eee e Die heute ſälli e Berliner hellbunt 132-1846 64-66 482 5514-661, | % bez, 3% Re. Gd. December-Sanuar 3/4 M bez. 

durchaus daran fehle. Indeſſen et der Wobl⸗ 1 A 9 bunt 1186 23265 62-65 % Ur & bez. % M Br. % M Gd. — Schmalz, Wilcox 22% . 

ſtand dieſer Provinz, wenn auch nicht auf gleichen Börſen⸗Depeſche war beim] roth 232.1276485 62 K Dr. bez, Yr Januar 60 R⸗Mrk. bez, Mac Farlane 
22% & bez., in r.⸗Fäſſern 23 M bez 


ordinär . . . 126-4328750 60 „ Dr. 
KRegultnngspreis 126. bunt lieferbar 61 I 
Auf 92 . 12622, bunt Ye October 60 M Gd., 
60% & Br., dee October⸗November 60 3 9% 
Br., 60 R ber, Ar April Mat 188 R.- Marl 
Br., Ye Mai-Junt 188 R.⸗Mark bez. und Br 
Roggen loco nnverändert, 7er Tonne von 20008, 
12686. 55 K, 12966, 55% N., 13184, 56% & bez. 
Regultrungspreis 12082, lieferbar 52 M 
Au. Lieferung er October 28 Br., 50 & bez., 


Stand mit den reichen Weſtprovinzen, ſo doch ſehr 
erheblich gehoben werden. Und was in ſeinen Kräften 
ſtehe, werde er dazu beitragen; darauf möge man ſich 
verlaſſen! Die Herzlichleit und das offene Vertrauen, 
mit dem man ihm hier überall entgegen gekommen, 
habe einen Eindruck auf ihn gemacht, den er nie ver- 
eſſen werde.“ 8 
e 5 2 Beim Paſſtren des Jagdzuges am Sonntag 
Nachts batte der Maſchinenführer H. das Un lid, 
während derſelbe ſich mit dem Kopfe nach der? eiche 
berünterbückte, von dem Kopfe derſelben einen Schlag 
u erhalten, der ihn beſinnungstos von der Maſchine 
f leuderte. Bedeutende Verletzungen aut Kopfe und 
ſehirnaffectionen ſollen im Gefolge ſein. Derſelbe 
befindet — in Stallupönen in ärztlicher Behandlang. 
— Regierungsrath Kreidel zu amimiſterhen iſt 
als vortragender Rath in das Kriegsminiſt 
rufen worden. 57050 
e Zu Wartenburg, Rez.⸗Bez. Königsberg, wird 
17 6. October cr. eine Telegraphen⸗Station mit be⸗ 
r 


Sſterode, 7 Oct. Herr Prof. v. Schlag 


intweit traf geſtern Abend von Heilsberg hier ein 


. — Speck, 
ſhort clear 19½—20 & tr. bez., long backs 21% & 
bez. — Hering, Schott. Crown⸗ und Fullbr. 14— 
Re tr. Br., halbe Tonnen 15 % u tr. bez., Crownbrand 
Matties 10 tr. Br. 

Berlin, 7. Oelbr. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
59-74 & nach Dual. gefordert, r Oetober 59/8 — 
59½ — ½ Aa bez., Nr Oelbr.⸗November 59% — ½ KN. 
bez., r Nobember⸗December 59½—59% a bei, 
Yr April⸗Mai 186 ½— 18 R. 72 bez. — Roggen 

Yr April⸗Mai 147 Mark Br. ſoco Jar 1000 Kilogr. 48-60 K nach Qual. gefordert, 
Gerfte loco Ye Tonne von 2000 f. große 1124, ur October 49—48¼½ 49 ½ & bez, der October⸗ 
58 ½% &, 1118. 59 Ar November 48%½ / — ½ & bez, ur Novbr.⸗December 
Kübſen boco geſchäftslos, 1 Tone von 200061 48 48% 48% „ bez, e Frühlahr 141142 

Regulirungspreis 81 . R. „ bez. — Herſte loco de 1000 Kilogr. 56—66 K. 

Wechſel⸗ und tondscourſe, London, 8 Tage nach Qual gefordert, — Hafer dec Fr (een Kilogr. 
erſte] 6. 24% Br., do. 3. Monat 6,22% Gd. Amſterdam, 53-65 &. uach Opal. gefordert. „ Erbſen Loco 

8 Tage 143 ½ Gd., do. 2 Monat 142% Gd. | Yr 1600 Kilogr. Kochwaare 70-76, & nach. Qual., 
414% Preußiſche Staateſchuldſcheine 91% Gd. 3½ Futtecwaare 55-68 & nach Qual. — Weizenmehl 
/ %r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack No. 0 

5% 9% & No. Ou 19% 8% . — Roggenmehl 
dur 109 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack No. 0 
8 —8% . No. 0 u. 7% R, Ya October 
7 * 23 Ga bez, Jr DetoverNtopember 7 . 16— 

bez, der November⸗December 7 & 12 Pr 
bez., Ye April⸗Mai 21.9—7 R. 77% bez. ei : Leinöl 
N Nr 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a M., 7. Oct. Üffeeten-Societät, 
Treditaccen 256 ½, Franzoſen 329%, 1860r Looſe 107 G., 
Galizier 257, Lonbarden 148 /, Silberrente 68%, 
Bankactien 1054. Lebhaftes Geſchäft bei niedrigeren 
Courſen. 


erium be⸗ 


Ar 200 Pfund 55%. — Spiritus 1 


o. 
do. do. 105%, Gd. 5% Danzi 
briefe 9, Dr. 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 


r. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


—— — 


.de 8 October 1874. 
tie. 


ig. 
Mh ie Wetter: ſchön, auch mildere 


> Amfterdam 
e ; at ſich des⸗ ? fi 
ne Beulen d eier ene See, dig een pe de lente 
Kur nach Marienburg begeben und wefden ſeine nn De Denker Heilt Nr 115 in Mal 
ddr d Fern erbſt —, Sr Frühjahr 341 22 

Eunten bief Kreiſes, — g dßl doro 31, 7 Haft zul, 2c Arübnahr u 
„Wien, 7. Oet. (Schlußcourſe) Papierrente 70,60, 

Silberrente 7435,18 r Looſe 102,00, Bankactien 387,00, 
Nordbahn 1955, Creditactien 247, 25, Franzoſen 


bes., 
Käufer, nachdem Inhaber ſich bereit zeigten, ihre] Maſ 57,5 R. „ bez., ur Mai Juni 58,5 N. 785 bez. 
— Pettoleum vaff. Yr 109 Kilogr. mit Faß loco 
7½ & bez. Yır Ocloder Tn & bez. 7er October⸗ 


13 36% 62 % K, beſſerer 133/444, 63 N, 136, 137/888, 
63 ½%, 64 , weiß 129/308, 62 & fein 131/276. 66% bez., Jar Oetober⸗November 19 7 Gr 18 A 27 Sr 
bez., 7er November⸗December 19 . — 18 & 23— 


24 Gr bez., ur April⸗Mai 58,2—57,5 - 57,5 N. N bez. 


Schiffsnachricht. . 

Das hieſige Barkſchiff „Mittwoch“, Capt. Lade⸗ 

macher, iſt am 7. Oct. nach einer ſtürmiſchen Reiſe 
von Onega in Liverpool angekommen. 


Sckiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 8. Oct. Wind: S. 
Angekommen: Veritas, Viereck, Fraſerburgh, 
Heringe. — Norma, Ruſch, Newcaftle; Albert Wilhelm, 
Walls, Newcaſtle; beide mit Kohlen. — Ida (SD.), 
Domke, London, Güter. — Louiſe Spalding, Gronow, 
St. waar Ballaſt. — Willy, Wothke, Montroſe, 
eringe. 
Geſegelt: Steig 8 8 Stettin, Güter. 
— Guſtav Diefing, Buſch, Gent: Delphin. Bruhns, 
Brake; Joſeph, Pieper, Gent; ſämmtlich mit Holz. — 
Göthe, Petterſen, Gothenburg, Getreide. — Johanna, 
Jung, Stettin; Ocean Maid, Summers, Hartlepool; 
Mermaſd, Irvine, Stonehaven; ſämmtlich mit Holz. 
— Sarah, Robertſon, Leith, Getreide. — Geerdine, 
Janſſen, Leer; Oberon, Scharping, Oſtende; Eliſe, 
Schröder, Geeſtemünde; ſämmtlich mit Holz. 
A0 eure er geſegelt: Jeſſie, Patterſon. — Bertha, 
rens. 
Angekommen: Village Maid, Trail, Wick, 
Heringe. — Maria, Schilling, Copenhagen, Thran. 
Ankommend: 2 Schooner. 
Thorn, 7. Oct. — Waſſerſtand: — Faß 5 Zoll. 
Wind: S. — Weiter: klar, ſtürmiſch. 


tromab: 
Käthner, Unruh, Thorn, Culm, 1 Kahn, 1102 2. 33 
60. Rübſaat. 
de Jugwer, Ulanow, Mewe, 1 Tr., 1600 
w. H. 
PR | Anus zek, Lindau, Szolow uin, Schulitz, 3 Tr., 48 
t. h. Holz, 1600 S.. w. H., 80 Eiſenbahnſch. 
Paris, 7. Oetbr. (Schlußcourſe.) 3% Rente — k uũJ 
5 99,40. Aaleniſche 5% Meteorologiſche Beobachtungen. 
De 


ige Staatsanwalt angefallen und fo ſchwer Rente 66,25. Italieniſche Tabaks⸗Actien —. rau⸗ bez. — Nuſſiſche Rükuchen 60 Gr bez. — Spiritus Pe | r 
der due daß er ſeitdem bereits feinen Wun⸗ zoſen 706, 25. gennbardiſche Wied een ag 00, | 10,000 Liter % ohne Faß in Posten von 5000 Liter und Eh 2 u 
i e 3 
A 


Mrk. Br., Mai⸗Juni 188 Mark bezahlt u. 
Vermiſchtes. Br. Regulirungspreis 1267. bunt 61 . Gekündigt 
Berlin. Im Opernhauſe find bie Proben zu z 

der neuen Oper W. Taubert 's („Was ihr wollt“), 
welche ſchließlich den Titel „Ceſario“ erhalten hat, be⸗ 
reits im Gange; gleich nach derſelben wird Anton 
Rubinſteins Oper „Die Makabäer“ in Augriff ge⸗ 
mmen werben, in welcher die Hauptpartien dem 
theilt ſind. Aus dieſer 


dals 92%. 3% Italieniſche Rente 66. Lombarden 
3% 5% Ruſſen de 1871 99. 5% Ruſſen de 1872 
—, Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 40 . 


— 


Produttenmärkte. 

Königsberg, 7. October. (v. Bortatiud & Groche.) 
Weizen 424 Kilo bochbunter 13022. 76, 130/182. 76, 
78, 13244, 80, 1332, 80, 134/584. 80, ruſſiſch 12977. 
81% Her bez., bunter ruſſiſch 127/888. 75 ez. 
rother 12888. 76 ½, 13082, blſp. 65, 13484, 76, ruſſiſch 

E . 13228, 75 ½, 13484, 
76% Pr bez. — Roggen 7 40 Kilo inländiſcher: 
11888. 55, 124%. 62%, 12584, bef. 62, 125,6, bei. 


lrn. 
1 — Der bei Königsberg ge angene Elchbulle ift 
2 Ye eingetroffen, um dem giſchen Garten einver⸗ 
eibt zu werden. 2 N 
* Die Agitation gegen die Vertheuerung der 
leiſchpreiſe durch Schlächter und Commiſſtonäre 
115 zwar in Berlin an Tiefe und le der Be⸗ 
wegung nichts zu wünſchen übrig, aber ſie iſt bisher 
über die theoretiſche eſprechung noch nicht hinaus⸗ 
gekommen Auswärts faßt man die Sache praktiſcher 
an, in BR allen ga ee 
iſcheonſumpereine, und am letzten Sonntag] 0 i a 
ee in Brandenburg a. H. N pen niddling amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 5%, middl. 
Schulze⸗Deligſch'ſchen Principien conſtituirt. fair Dhollerah 4%, good middl. D ollerah 4%, mipvl. 
— In Spandau iſt die Geſellſchaft des Theater- | Dyollerah 4, fair Bengal 4%, fair Broach 5 ½, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 5, fair] 
Madras 4%, fair Pernam 8, fait Smorna 6%, 9 
fair Egyptian 8. — Markt gut verſehen, ſchwimmende 
4 billiger. — Üpland nicht unter good ordinary Oec⸗ 
tober⸗November⸗Verſchiffung 7%, Dezember⸗Jannar]; 
8 d. Orleans nicht unter good ordinary October⸗No⸗ 


1 66. — 6 
23 e ( ET 


FEB, e dee 
255,00 Pfd. Sterl. — Plasdiskont 3 29. — Sehr feſt. 
— Die He auf die ungariſchen Schatzbonds 


ez. — Gerſte Jer 35 Kilo große 55, 58%, feinſte 
61 K bez., kleine 50%, 51, 51%, 53, 54, Be 55, 
8 


währen. Um dieſer fatalen e 3 
u — ** hat Director Hartmann der dortigen Polizei⸗ 
behörde ein Depoſitum von 500 zur Deckung 


verwundet, 1865 darüber Wind und Wetter. 


\ Gleichzeitig aber. war er beraubt Lombarpiſche Prioritäten 252, 00. Türken loco 22%, K Br., 21% M Gd. 22 
u aber gerade der Staatsanwalt das Opfer 47, 40. Türken de 1869 282,50. Türkenlooſe 133, 25. franco Bahn, mit Conditionen 22% &, . Lieferung. Al? eee 
deg Beibrechens geworden, nahm man an, daß Rache — Fit 214%. A bez, 1. Hälfte Deiober 21% n Br., 217, 4] 83 23683 | r 72 Sei del, wolken N 
das Motiv deſſelben ſei und daß der Verbrecher nur Paris, 7. Oetbr. Productenmarkt. Weizen tbr. 21% & Br., 20% .. Gd., 21 bez, 13 837,13 | 12,5 |SEW., mäßig, hell, bewölkt 


G ur . 4 7 0 * 
in dem Gegenſtande ſeiner Rache gefehlt habe, da der! ruhig, er Oct. 25, 50, Far Novenber⸗Jebruar 25, 00.11. Hälfte November 20% M Br., 20 & Gd., Novem⸗ 


5 ö Bb igte ſich anfäug⸗ trugen, fie büßten dieſelbe aber bald ein und ein da⸗ die allerdings nur in Heinen Dimenſionen ſich hielten.] feſt und es iſt auch eine vermehrte Nachfrage - 
lich 1 ek ua A hansse | rauf folgendes Anziehen der e war nur von kurz] Ein belebter 1 0 fand in dieſen Werthen jedoch] ſtatiren. Auf dem Eiſenbe gude ee hr 
erichtete Strömung an die Oberfläche erheben. Die vorübergehender Dauer und verfiel namentlich der] auch nicht ſtatt. Italiener angenehm, auch Türken] Allgemeinen eine feſtere Haltung, dieſelbe konnte ſich 
erfehrsthätigteit war aber . — gering, daß bald] Schluß in eine recht matte Stimmung. Nächtsdeſto⸗ nicht ganz unbeachtet, Amerikaner ruhig. Nuſſiſchef aber nicht bis zum Schluß behaupten; bie nd 
darauf die Spur einer derartigen Strömung ſich gänz⸗ | weniger prädomhhirte keineswegs ein ſtärleres oder] Werthe ſehr ſtill. Preußiſche Fonds offerirt und in blieben durchweg ſehr geringfügig. Leichte Bahnactien 
lich perwiſchte. Die internationalen Speculations⸗ umfangreicheres Angebot. Angenehmer geſtaltete ſich Don deſſen zum Theil niedriger. Andere Deutſche gingen zwar veger um. Bankactien fill. Induſtrie⸗ 
werthe fegten mit Courſen ein, die gegen die geſtrigen das Geſchäft in auswärtigen Staatsanleihen und er-|t onds geſchäftslos. Im Prioritätengeſchäft zeigt der | papiere weuig belebt. 
4 . : fuhren manche Deviſen dieſer Gattung Courserhöhungen, ! Verkehr eine Zunahme, die Stimmung bleibt durchweg + Zinſen vom Staate garantirt. 


Schlußnd 
Did 


en eine Avance von ca. ½ Thlr. in ſich 


inn 1079. 17a. 
daß Wel Sat bl. 4 87% | Werln. Nordbahn 29 / [ 5 retargar⸗Boſen 101%] 4½ | do. de. B. Gtbeibal 5 | 73% Gew.-. Schu 73 0 Berg⸗ u. Hütten⸗ 
Deutſche onde. Oypotheken⸗Pfaudbr. — — 5 | 957% Weräpsdowtaon 11034 4. Theinger 122 7¼ | fungar Nordoßb. 5 | 63% Ant. Peer 74 |— ER Ban 
den Gtd. eb |d 102 ½ | bo. Part- Obs. 1 /a Serlin-Stettin 50½ 10% |xiMt-Inpesug | 32% |— fungar. üben 5 | 65% King. Ber. B. 82 74 0 f bert uten ab. 48% Ear 
ebe -d. ö 10 7/1 ba Fe 8. En | 4 | SON Brest. 105% | 8 [ Gelmar-Bera gar 73% 4½ | Bref-Gralews 5 72% Metaing. Crebitb. 104% 5 | Annias u. Laurab. 140% 
. . 4 99 58. be. no de. 5 | 796 Abts timer 134% — be. Ste.. 55 5 TCbarte- de rtl. 5 | 99% LKorbdeutſcewant | 150% 10 — Bi 31 19 
„ do. 5 1100% | do. Siauidet- Be. 4 68% [ do. Nt. 3. 110 5 Beeſt⸗Wrafctvs 304, — HRuest-ögarte | 5 | 997% Och. Grchlt. Ank. f 50 BRASS — 904, 6 
Dam Geste, 9 dme ul. 444 0% Gitane 8% 0 Paketen 53¼ 5 durkst Men 5 100 ½ Som. Mitterſc- 5. 128,9 torten: 69. — 
Wenke. Prüm. ld. 0 100 9% da. 4. Serie 6 9874 do. Str. 8 % ten Cart u W. 111 9 | tMoseomitien 5 101 ½ J Preußiſde Sam 11789120 Im 
Gerd 100 7 do. ent. 8. 188 | © 101% dale · Cora · C ad. 945 o | Wottharbbahn 101%, | 6 | +Monco-Smotense| 5 |100 | de MoneneuR, 110 0 echſel⸗Cours v. 7. Oct. 
N bo. 6% Un. 5 | Maul de. Stein. 58% | O f teranen Brbes. 68% 5 | MybinstBolsgone | > 927% br. Cent. Wb-Gt. |122 | 9%, [ TrRerdam 0 9.86 — 
bo. do. b 11 | 6 104 76 Oannsver kltenbet | 29 „ 0 I Senc⸗Anburg 15½ C ] ldhan- else 5 100 ½ Sreuß. Crb-Ank. | 56% 0 do. un 33 — 
Nrwport. Stadt- u. 3 — — 5 1 5 Dee Fran. Et. 2 10 +Bacihanskerenp. | 5 | 98% | Schaffbauſ. Bntv. 3 6 * 3 223 Er 
‚Ban. Mente 651 bo) Wold⸗A. 98 Rohl en 8 + do. Norbweſtb. 8 5 Schleſ. Bankverein U) 6 a. In. — 
de. Sb ce” dualteiſde went 5 e Weüstig-Beien 350% 0 de , hm | 42% 5 Bank- und Imbuftvienetien, — | 73. | 0 [es 82.4 | — 
du. Booje 1884 f 109 „ de. Tabak- 61628 de. Sten, | 70, | 0 eee. bart 137% 4% | Fer- Bk.Balztorp 37%, 0 4. Ward. f 26.26 — 
bo. Ge. v. 15500 118 % do. Tabatz-Obl. 6 988 / Nadbeb-Galberk 108 ½ — | Mumäniiäe Ban 40% — | Berlins Bant 73½ 0 ] auvereinDaffage 27¾8 | — 0. Den 3 — 
do. Vobſe v. 1800 107%, Sransbfiſce Rente 5 9 do Bir 76 5 3½ ] do. St.⸗Pr. 89¼ 8 perl. Wankvereln 91% 5½½ J Bel. Ceutraldrabe 37¼ 5 Wien 0.45 92% 
do. Loose h. 18640 7 Aaab- Gras «pr, | 4 83½ m. © 102% — [ Hmuftf. Staate. 102 ½ | 6og Berl Gaſſen-Ber. 292 129 Deutsche Lange. 54½ CO | 0. sau 491% 
Unger Gthenb⸗ An ö 557% | Rumäntigeumieipe 8 103%% | mnagsedHeivetn 254, 14 nder. Doms. | 86%, 4 Perl. Com (See) 71¼ 0 do. Stb. 39 f cds a. 5 93% 
Ungariite nie. 57% Kut. Ant v. 1865 5 46% f be. Mil u 94%) 4 [Schweiz. Unond. 10% | O Perl. Pandelz-G. 1 6½ | vo, Meich-Lont. 92¼ 8 do. n 5 92%, 
Nuß -Ggl. Anl. 1882 5 102½ | Turk. 6% Anleihe Münk. Enſch St. B. 41 Ha 5 do. Krkb, 26% | 1% Verl. Möchätecht, 51% O | apälemen Bau-. 8 24, Bariton aan 51 93% 
5. bs. Mut. 18e | 19,4 | .. e 38 I 6 l 1 88% 1 — — 11% 2% [um Gand. 1844 16 Peer 
305 h 5 do 5 Centrlb. . Bauten . 0 4 
De un dnn 105 01: Eifeub-Gtammen.Gtamune | ore. a,» 162% % Dean dag Sunn 8, 3 — — Tu 
5 ke von 18715 100% Prioritäts⸗Actien. . do. Sit. B. 152% 113% Obligationen. Danzig. Banker. | 65% 3 Rordd. Bap.-Zabs 53 0 — * a 
bo. bo. bon 187 5 101 InamerPaftriit 33%, | — | onprerd. Sürbabn 40%| O | Bottgarb-Bahe 5 | 100% | Dangiger@rivais. 119 7% Wöglertmaſchinſ. 60 | — Kapoleoned'ot 5.124% 
bo. Stiegl. B. Mel. 5 86 [ erglſch- ür 89% — de. 6481. 79 1 0 taaſchau-Oderbg. 5 en Darrif. Baut, 159 ½ 10 [ Serftend-Gefeij. 25 o Ssserials ae 
Ruf. Gtbenl. G. M 5 94 Merlin Anhalt 148 16 | amm Centralühn 3½% 0 IKronpr ud W. 5 | 8676 Deutsche Weng 8 109 3 f valtiſcher Nod 19 — Peter 1.117 
154 Iigertin Dresden 62% | 5 Nec worin, 119% 6% eg -r. Staatsb. 3 316 ¼ Weutſche Want 93 4 [Stbing-Wiiend. . 5 0 — 8 1 % 
do. do. ven 186915 vo. Bir 118, 6% eben w. 3 251% [weis Enn. 5. 117% | 9% | Möniandg alten 2 0 . 990% 
Ruft, Bob Erd Pfd. | 90% do. St Ur. | 101% | 5 Inpeiniice 140% tset. % Oels. 5 | 8775 Deutſche Unlenb. 83% 1 J Münnich, Cb. M. 45¼— bo. € 957 
do. Central. do. 5 | 82% Ierltn- Oambur g 3 10 2¼ 0 och Nordwind. 5 | 89% Dise ⸗Command- 188 14 fret. Cb B. 7% f Imuiihe Banknoten 99% 


1 

etsten Oberhemdenschnitt erlauben wir uns hierdurch 
zu empfehlen: 

Wir garantiren für bequemes und tadellos gutes Sitzen und fertigen an: 


Öberhemden nach deutschem System, 
Oberbemden nach französischem System, 


Oberhemden nach englischem System, 


Farbige und weisse Oberhemden, sowie die neuesten Facons in Kragen und Manschetten 
sind stets auf Lager. 


C. A. Lot 


Tome 150 vervollkommn 


Zin Söhne 


Langgasse 14, 
Leinen-Handlung und Wäsche-Fabrik. 


Fretreligtoſe Gemeinde. 


Armen- Unterstützungs- 


EEE SORTIERE EI ERBE ³¹w¹ - · AA TT 
Freitag, den 8. Oct., Abends 8 Uhr: 2 
Gemeindeverſammlung im Saale des V i 
ee ig 2 ee ee Hrn. ' ereiN. 
Röckner über das Civilſtandsgeſetz u. das Freitag den 9. Detbr, cr, Nadine 
neue Geſetz über den Austritt aus den Kir⸗ 5 ur finde die Cemits⸗Sitzung in a 
chen. — Bericht deſſelben über die diesjährige verordneten Saale att. 
Bundesverſammlung. Der Vorſtand. 
PTC 


ee eee eee 8 
der von uns auf der Leipziger Meſſe perſönlich eingekauften und aus Rheiniſchen Fabriken Gartenbau-Verein. 


Die Verlobung ihrer Tochter N 7 
Amalie mit dem Herrn Mend⸗ bezogenen Waaren bietet unſer Monats-Verſammlun 


. a 2 9 
heim Lebram aus Berlin beehren N — 0 Montag, den 12. October, Ab 
8 ſich ergebenſt anzuzeigen 2 im Henle der naturforſchenden Veſelſchnſ. 
E. Loevinſonn und Frau. % — — > Tagesordnung. 
Danzig, den 6. Oct. 1874. un ek) 1) Vortrag des Herrn F. Rathke über: 
8 — 18 Ra „die Gartenausſtellung zu Stettin und 
Amalie Loevinſohn, W 5 * 8 liche zu Warſchau.“ 
„ endeten, die größte Auswahl in den hocheleganteſten Stoffen für a. Se 
3 . 7 er Vorſtand. (2599 
2 Danzig. Berlin. 2 2 = 5 m Frelfag, Ben 9. October, Vormittags 
BIER NET SERIEN mer⸗Paletos u. ganze Nzuge. Locle zu WE: Sturnartt eine Oipung bet 
S a 1 eti on Fi 4 f 7“ Tricot ar ae ey De der Eul 
= rie agesordnung: Ausfüllung der - 
5 oconnés, Ratinés, Eskimos, Doubles, Satins, Tuche, Croises, ots, ace a: 452 in Er 950 N 1 


Die zum 9. October, Vormittags 10 Plagonals find in allen Qualitäten vorräthig. Für Farbenächtheit unſerer Paletot⸗ mit einem Feuerlöſch⸗ Apparate ſtattfinden. 
13000 Sitten Liver⸗ Stoffe übernehmen Garantie und laben zu zablesichen Unfäufen in Detail, Nreng zu a, a Sing ae Can dee 


m a ſchaft. f 
pooler Siedſalz Engros- Preisen ergeben ein. Der Vorſtand. 
indet erſt 


® ® — e 
enen, Riess & Reimann, e 


ſtatt. £ „2404 Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Mellien. Ehrlich. Breitgaſſe No. 56. | 0584| Wege en (unter We 
hl I a u — — — nung von 6% au erhöht worden. 
An Ordre Beſte engl. Gaffeemühlen, Gaffeckessel, Caffeebronner, 202), „Der Borfiand. BEL 
ind hier angekommen pr. Schiff „Albert Caffeedrommeln, SATTE NIEDER Bites eee. Wanne Arritſch. 
Me, LE, Matjes: Hering Sale Sanne Sure Vaterländiſcher 
abgeladen durch G. Schmidt & Co., New⸗ „ empfiehlt Küchenbeile, Haokmosser, ke Frauen⸗ Verein 
. 85 Julius Tetzlaff. Kuchenpfannen, Mörser, Plätteisen, . 
a — Waſſelbe in Mehr- 7 Feuerzangen Dreifüße, Vierfüße, Herr Organiſt 1 ankewitz hat uns 
a ee near Beſte Gothaer Cerpelat⸗ Feuerpocher, Aſchſchaufeln, Kohlenſchaufeln, — — nen Kr 2 5 
L. Hein ſowie scheimer, Coakseimer, Kohleneimer, ein Soncert zum Beſten der Aßgebrannten 
5 5 998 10 empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen in Pietzkendorf in der St. Petrikirche zu 
' eſte Lebertrüffelwur 2 5 
Ss wohne etzt L. Flemmin veranftalten. 
J I Tot 5 = u age © 4 e auf dies wohlthätige 
* ur = 9 Johannisthor 44. ernehmen aufmer 
Gr. Krämergaſſe No. 4 Iulius Tetzlaff. 3 „ ales wegen, um rect zabkreſche 


eſtellungen au a ; — NunN — 2 ee 7 Theilnahme zu bitten. 
; . Münzel, Maſchinen⸗Preßtorf % Hypotheken-Antheil-Scheine Aroma hu ben u Dub dä 


5 2 „Der Vorſtand 
der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank in Berlin zum Tagescourſe der Berliner des Vaterländiſchen Frauen⸗ Vereins. 
7 


Damen-Schneiderin. von den Deminium Charlotten von] Börſe find ohne Berechnung von Nebengebühren zu beziehen bei Sinfonie * Concerte 


nur 75 b 
vorzüglicher Qualität werden angenom⸗ 
132 7 I men bei Martin Goldstein, 
Auſtraliſches präſervirtes Hern Albert Schmid, 2. Damm 10, 11 ’ 
14 2 t Albert Haub, Langgarten 5, zu - eee er en Die Liſte zu den von mir ür veranftal« 
Fleiſch in 5 Sorten empf. DT — tıben 3 Sinfonie nnceten ent, bei mic 
* ug. enberg, Feldweg 1, — 7 ur ge : 
agnus Bradtke. ſowie auch in Comtoir Auterſchmſede⸗ Göpel Dresohmaschinen, Oelkuo wi wet Biefeiben werden unter der Direction 
D ht Na | gaſſe 6 bei (2569 Rübensohneider, Patent-Drainröhrenpressen, des Herrn Capellmeiſter Rässler 
raht-Nagel, Alfred Reinick. | Hächsel- Maschinen tur hand-, Plerge- u. Damnt-Betrien, The nterg ter alten Einssne⸗Citaßt 
geschmiedete Nägel 1 ' ioanische D Mahl- u. Schrot-Mühlen, | weise. dr. rel ere 
Geschmiedete Nägel, Frisch ebrannter Kalk Amerioanische ampf- Ahl⸗- u. Sonro en, ausgeführt. Programm und Preiſe bereits 


2613) Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 10. 


} a 
a Fr 


in allen Sorten 


= igt. Um gefällige weitere a 
. en. en Preiſ n ist stets zu haben bei (2247 2 11 m fertption 1 — ee 55 = 
zu ſehr billi e SE \ 
kurfehh w def enming, Ci. H.Domanski W.? 3 EUER eu 
2610) Johannisthor 44. | Langgarten 107 u. an der Legan. 2 z 2 8 5 2 Muſikalieu⸗ Handlung. 
Di — 2 72 2 2 
Auction 3 4 528 Haase’s 
wu N 7 — 
. 1 N 2 2 2 5 Big Concert-Halle, 
— sei 4 = 2 8 + + 
mit havarirtem Weizen. 3 2 r dene nei, e fee m 
e ee 3 ner neu engagirten und ſo beliebten Wie⸗ 


ner Damen⸗Kapelle. 5 Piecen 


Sonnabend, den 10. October 1874, Vorm. 10 Uhr 8 N 5 
Auction im Lübeck⸗Speicher über: ara ‚Vontrifugnfgumpen; (ab nen, Ann, r. Cm 80 


ef. 30 Tonnen Wei en aus der Fabrik von Richard Garrett & Sons in England, stets auf Lager Theater-Anzei 8. 
durch Weichſelwaſſer beſchädigt, aus der sen, des Schiffer Au P., Muscate in Danzig & Dirschau. Freitag, ua ee 0. 1 180 


Herzberg. Mein Dampf-Dresch-Maschinen-Verleih-Geschäft bringe ebenfalls 25 von Leſſing. Trauerspiel in 5 
2008 Mellien. Ehrlich. i Erianerng . e ee getfen Serbe. klebt dus 
Hr e Nun 7 onntag, 11. Oetbr. (ab Ä ) 
Mit dem heutigen Tage eröffne ih Matzkauſche und Hundegaſſen⸗Ecke ein Tischmesser und Gabeln, Vorlegelöffel, = Die Banberflöte, 2 — Oper in 3 
dit 6 häft Deſſertmeſſer und Gabeln, Esslöffel, Acten von Mozart. 
> Comman H-UeSC a 1 Trauchirmeſſer und Gabeln, Theelöffel, Selonke’ Theate 
und empfehle Glacshandſchuhe für Damen von 10 , für Herren von 12% Hr an, Schlachtmesser, Brodmeſſer, Küchenmeſſer, 8 r. 
bis zu den feinſten Reh⸗, Ziegen⸗, Gems⸗ u. Hirſchleder⸗Handſchuben für Herren, Damen ’ ; Freitag, 9. October. Der alte Fritz 
und Kinder in großer Ausswall und bil 3 — 1 nit: Taschenmesser, Federmesser, Rasirmesser, ober: Ein Morgen in Sans ſonel. ifto- 
VCC 
großen Bolten engliſcher Reit⸗ und Fahrhandſchuhe zu ſehr billigen Preiſen. Papierſcheeren und orKkzieher. - 


2 1 22 Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
Joh. Rieser, empfiehlt in größter Auswahl bester Waare zu billigen Preisen e e e 
2006) Große Wollwebergaſſe 3. L. Flemming, eme bor #. l Bonga 


